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Liebe Leser,

wo man hinsieht – Stars, Stars, Stars und wo man hinhört, 
 Supertalente oder Prominente. Gibt es eigentlich auch noch 
„normale“ Leute? Ohne die Leistungen dieser Menschen her-
unterspielen zu wollen, glaube ich, dass es darüber hinaus auch 
noch viele Menschen gibt, die durchaus das Zeug haben, wie ein 
Star betrachtet zu werden. Doch sie werden als solche weder ge- 
noch behandelt. Und das ist schade. Oder vielleicht auch nicht …

Sterne haben bekanntlich die Fähigkeit, in der Dunkelheit zu 
strahlen, und sie geben damit Orientierung – und wenn sie im 
Tageslicht nicht zu sehen sind, sind sie dennoch da. Eigentlich 
sind es ja kleine Lichter, aber in ihrer Gesamtheit ergeben sie 
ein wunderbares Bild, denken Sie nur einmal an die Milchstraße 
oder die Sternbilder, welche die Menschen seit Jahrtausenden 
 beeindrucken – bescheiden, leise und verlässlich.

Und damit bin ich bei den Verkündigungssendungen hier im MDR, 
na – eher bei denen, die da reden oder von sich reden machen. 
Bei den morgendlichen Worten, die für viele ein wichtiger 
Tagesbeginn sind. Ich bin immer wieder beeindruckt von den 
Ideen, Bildern oder Geschichten, die die Autorinnen und Autoren 
finden, um ihren Glauben mitzuteilen. Und von den Menschen, 
die wir in den redaktionellen Sendungen „Glaubwürdig“ und 
„nah_dran“ kennenlernen. Und es ist auch schön, dass im MDR 
solche Menschen eine Stimme bekommen oder ein Gesicht 
erhalten. Denn sie sind zwar keine Medienstars, aber sie stehen 
für Menschlichkeit. Und diese Frauen und Männer  bekommen 
auch keinen glitzernden Preis, bringen aber in so manchen Blick 
ein ganz besonderes Funkeln.

Das sind nämlich wir Kirchen in Mitteldeutschland – ganz 
 normale Menschen mit ganz normalen Talenten, die trotzdem 
etwas Außergewöhnliches leisten.

Ich wünsche Ihnen, zusammen mit meinen beiden Kollegen 
der evangelischen Kirche und der Freikirchen, viel Freude und 
Bestärkung in Ihrem Leben durch die kirchlichen Sendungen 
in unserem MDR. 

Ihr Pater Bernhard Venzke OP
Senderbeauftragter der katholischen Kirche beim MDR

Vorwort
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01.01.
Neujahr

e Stadtkirche Stolpen
Pfarrer Christian Heurich

05.01. e Christuskirche Wernigerode-Hasserode
Pfarrer Peter-Michael Schmudde

12.01. k Kirche Zur Heiligsten Dreieinigkeit Halle
Pater Franz-Leo Barden OFM

19.01. f Ev.-freikirchliche Gemeinde Gera 
Paster Uwe Heimkowski

26.01. e Kirche zum Heiligen Namen Gottes 
Radeberg
Pfarrer Johannes Schreiner

02.02. k Pfarrei St. Alban Diedorf
Pfarrer Egon Bierschenk

09.02. e Paul-Gerhardt-Kirche Eisenach
Pfarrerin Cornelia Biesecke

16.02. f Selbständige Ev.-Luth. 
St. Petri-Kirche Dresden
Pfarrer Andreas Rehr

23.02. e Ev.-Lutherische Kirche Pulsnitz
Pfarrer Heinz Heidig

02.03. k Kirche St. Antonius Zörbig
Pfarrer Andreas Ginzel

09.03. e St. Nicolai-Kirche Coswig
Pfarrer Holm Haschker

16.03. f Elim-Gemeinde Bautzen
Pastor Alf Mudrich

23.03. e Ev.-Lutherische Kirche Glaubitz
Pfarrerin Grit Skriewe-Schellenberg

30.03. k Pfarrei St. Laurentius Leipzig
Pfarrer Ulrich Dombrowsky

06.04. f Freie evangelische Gemeinde Dohna
Pastor Hans Jürgen Schlag

Gottesdienste
sonn- und feiertags 10.00 bis 11.00 Uhr

„Hier stehe ich“ – In Leipzig mitsingen!
Deutsches Evangelisches Chorfest 2014 in Leipzig 

Vom 27. bis 29. Juni 2014 findet in Leipzig das erste Deutsche 
Evangelische Chorfest statt. Tausende Chorsängerinnen und 
Chorsänger tauschen sich bei Bibelarbeiten und in Themen-
gruppen darüber aus, wofür sie „stehen“. Sie gestalten Konzerte 
in Kirchen und unter freiem Himmel. Zum Abschluss feiern sie im 
 Stadion einen festlichen Gottesdienst, in dem u. a. die Thomaner, 
Lutherbotschafterin Dr. Margot Käßmann und Landesbischof 
Jochen Bohl mitwirken.

Der	MDR	wird	in	verschiedenen	Sendungen	davon	
berichten	und	im	Fernsehen	den	Abschluss-Gottesdienst	
am	29.	Juni	ab	12.00	Uhr	live	übertragen.

Lutherbotschafterin	Dr.	Margot	Käßmann
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13.04. e Reglerkirche Erfurt
Pfarrer Johannes Haak

18.04.
Karfreitag

f Ev.-lutherische freikirchliche 
St. Petrigemeinde Zwickau
Pfarrer Michael Herbst

20.04.
Ostersonntag

k Kirche St. Josef Wallenhorst-Hollage*
Pfarrer Dietmar Schöneich

21.04.
Ostermontag

e St.-Leo-Kirche Bibra (Thür.)
Pfarrer Gerhard Richter

27.04. e St. Nikolaikirche Döbeln
Pfarrer Stephan Siegmund

04.05. e Johanneskirche Hoyerswerda
Superintendent Heinrich Koch

11.05. k Pfarrei St. Nikolai und Jacobi Erfurt
Pfarrer Wolfgang Hunold

18.05. e Dom St. Marien Wurzen
(anlässlich des 900-jährigen Bestehens)
Prof. Wolfgang Ratzmann

25.05. e St. Peter-Paul-Kirche Niederndodeleben
Pfarrer Peter Herrfurth

29.05.
Himmelfahrt

f Ev.-methodistische Immanuelkirche Dresden
Pastor Werner Philipp D. Min.

01.06. k Pfarrei St. Nikolaus Heuthen
Pfarrer Günther Christoph Haase

08.06.
Pfingstsonntag

e Auferstehungskirche Leipzig-Möckern
Pfarrer Helge Voigt

09.06.
Pfingstmontag

k Pfarrei St. Bonifatius Leipzig
Pfarrer Bertram Wolf

15.06. e Evangelische Kirche Großstöbnitz
Pfarrer Dietmar Wiegand

22.06. f Ev.-reformierte Gemeinde Görlitz
Pastor Diedrich Immer

29.06. k Pfarrei St. Peter und Paul Markkleeberg
Pfarrer André Lommatzsch

Gottesdienste
sonn- und feiertags 10.00 bis 11.00 Uhr

Pfarrer	Johannes	Haak

Dom	St.	Marien	zu	Wurzen

* Übernahme vom WDR
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26. - 31.05. f Christoph Maas, Gera

01. - 07.06. k Reinhold Pfafferodt, Magdeburg

08.06. (Pfingsts.) e Landesbischof Jochen Bohl, Dresden

09.06. (Pfingstm.) e Andreas Beuchel, Dresden

10. - 14.06. e Mira Körlin, Dresden

15. - 21.06. e Ulrike Greim, Weimar

22. - 28.06. f Bettina und Michael Naar, Sosa

29. - 30.06. k Ralph Kochinka, Schmiedeberg

Mehr	zu	kirchlichen	Sendungen	im	Programm	von	MDR	FIGARO	
gibt	es	unter	www.mdr.de/figaro.

Dr.	Harald	Lamprecht

01. - 04.01. k Michael Ipolt, Jena

05. - 11.01. e Hans-Jürgen Kant, Halle

12. - 18.01. k Christian Hecht, Dresden

19. - 25.01. f Prof. Johann Gerhardt, Friedensau

26.01. e Andreas Beuchel, Dresden

27.01. - 01.02. e Katrin Hutzschenreuter, Freiberg

02. - 08.02. k Miriam Wehle, Magdeburg

09. - 15.02. e Ulrike Greim, Weimar

16. - 22.02. f Jürgen Friedemann, Nordhausen

23.02. e Dr. Maria Heinke-Probst, Bautzen

24.02. - 01.03. e Andreas Beuchel, Dresden

02. - 08.03. k Andrea Wilke, Erfurt

09. - 15.03. e Hans-Jürgen Kant, Halle

16. - 22.03. f Stephan Ringeis, Zwickau

23.03. e Andreas Beuchel, Dresden

24. - 29.03. e Frank del Chin, Dresden

30.03. - 05.04. k Ralf Sagner, Leipzig

06. - 12.04. f Eric Söllner, Jena

13. - 17.04. e Cornelia Biesecke, Eisenach

18.04. (Karfreitag) f Jürgen Friedemann, Nordhausen

19.04. e Cornelia Biesecke, Eisenach

20. - 26.04. k Katharina Reiß, Zörbig

27.04. e Dr. Harald Lamprecht, Dresden

28.04. - 03.05. e Andreas Beuchel, Dresden

04.05. e Dr. Thomas Koppehl, Niesky

05. - 10.05. e Jens-Peter Erichsen, Lausitz

11. - 17.05. k Dominik Trost, Struth

18.05. e Christian Mendt, Radebeul

19. - 24.05. e Dr. Maria Heinke-Probst, Bautzen

25.05. e Kirchenpräsident Joachim Liebig, Dessau

Wort zum Tag
täglich gegen 6.05 Uhr
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Die Welle
mit Kultur

Frequenzen
und Livestream:

figaro.de

Webradio MDR FIGARINO
17. Februar bis 23. Februar 2014
Woher kommt das schlechte Gewissen?
von Bettina Baltschev
 
Sonnabend, 1. März 2014, 9.05 Uhr – Feature
Vor 25 Jahren: Friedliche Revolution
Pfarrer Christoph Wonneberger aus Leipzig
von Ralf Geisler
 
Sonntag, 9. März 2014, 19.05 Uhr – Essay
Vor einem Jahr: Erstmalig wählt ein Papst 
den Namen Franziskus
Bruder Franz: Das Licht aus Assisi
von Christiane Büld-Campetti
 
Karfreitag, 18. April 2014, 08.15 Uhr
MDR FIGARO – Familienfrühstück
Wie kann Beten helfen?
von Bettina Baltschev
 
Ostermontag, 
21. April 2014, 16.05 Uhr
Der Moskauer Friedhof 
Nowodewitschi
Feature von Günter Kotte
 
Webradio MDR FIGARINO
12. bis 18. Mai 2014
Buddhismus und Kinder
von Anja Lehmann-Tödt

Magazine, Reportagen, Kantaten

„Sinn- und Glaubensfragen“

Die wöchentliche Sendung „Sinn- und Glaubensfragen“ 
ist immer sonnabends von 17.05 Uhr bis 18.00 Uhr bei 
MDR  FIGARO zu hören und wird sonntags zwischen 
13.05 Uhr und 14.00 Uhr wiederholt.

Das Magazin bietet Hintergründe zu den aktuellen Ereignissen 
der Woche. Ein  besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. In Interviews bewerten Experten 
Entwicklungen im  religiösen und weltanschaulichen Bereich. 
Dass  Mitteldeutschland über eine reiche Kultur- und Religions-
geschichte verfügt,  spiegelt sich in den Reportagen der Sendung.

Außerdem  werden  wöchentlich CD-Neuerscheinungen aus dem 
Bereich der  geistlichen Musik vorgestellt. Zum Schluss erreicht 
die Hörer noch die „Stille Post“ – eine kleine Sentenz, mal witzig, 
mal  nachdenklich, zu deren Absendern Schriftsteller, Philosophen 
und Theologen gehören. Die Themen der „Sinn- und Glaubens-
fragen“ entstehen jede Woche neu.

Das	genaue	Programm	ist	jeweils	nachzulesen	auf	den	
	Internetseiten	von	MDR	FIGARO	unter	www.mdr-figaro.de.	

„Schabbat Schalom“

heißt es freitags um 15.45 Uhr. Joel Berger, Landesrabbiner im 
Ruhestand, erläutert den  jeweiligen Wochenabschnitt der Thora. 
Synagogalmusik und jiddische Lieder ergänzen seine Schrift-
auslegung. 

„Kantate“

Die „Kantate“ erklingt jeden Sonn- und Feiertag gegen
6.30 Uhr bei MDR FIGARO im „Familienfrühstück“ sowie 
 sonntags nach 13.00 Uhr im Klassikkanal MDR KLASSIK. Zu 
hören sind Werke mitteldeutscher Komponisten, vor allem von 
Johann Sebastian Bach. Jede Kantate wird dem Kirchenjahr 
 entsprechend ausgewählt und ausführlich erläutert.
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„Aus Religion und Gesellschaft“ 

Sonntags und an kirchlichen Feiertagen sendet das Nach-
richtenradio MDR INFO Informationen „Aus Religion und 
Gesellschaft“. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf 
Reportagen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die 
Sendung  berichtet außerdem über deutschlandweite Ereignisse 
und Entwicklungen. Das Netz der ARD-Hörfunkkorrespondenten 
informiert über Religion weltweit. Ergänzt wird die Sendung 
durch die Kirchennachrichten.

„Aus	Religion	und	Gesellschaft“	ist	sonn-	und	feiertags	
um	7.45	Uhr	sowie	um	9.45	Uhr	bei	MDR	INFO	zu	hören.	

MDR-Übertragungswagen

Wort am Sonntag/Feiertag
sonn- und feiertags 7.45 bis 8.00 Uhr

Wort zum Tag
werktags gegen 5.45 Uhr und 8.55 Uhr  |  samstags 8.55 Uhr

01. - 04.01. k Bernhard Venzke, Leipzig

05.01. e Stephan Brenner, Chemnitz

06. - 11.01. e Christoph Seele, Dresden

12. - 18.01. k Christian Hecht, Dresden

19.01. f Simon Krautschick, Dresden

20. - 25.01. f Thomas Przyluski, Herrnhut

26.01. e Andreas Beuchel, Dresden

27.01. - 01.02. e Katrin Hutzschenreuter, Freiberg

02. - 08.02. k Dr. Andreas Martin, Altenburg

09.02. e Matthias Fischer, Niederau

10. - 15.02. e Christian Mendt, Radebeul

16.02. f Markus Fischer, Leipzig

17. - 22.02. f Rainer Klotz, Dresden

23.02. e Dr. Maria Heinke-Probst, Bautzen

24.02. - 01.03. e Andreas Beuchel, Dresden

02. - 08.03. k Christoph Pötzsch, Dresden

09.03. e Johannes Affolderbach, Dresden

10. - 15.03. e Holger Treutmann, Dresden

16.03. f Klaus Vesting, Dresden

17. - 22.03. f Stephan Ringeis, Zwickau

23.03. e Andreas Beuchel, Dresden

24. - 29.03. e Frank del Chin, Dresden

30.03. - 05.04. k Ralf Sagner, Leipzig

06.04. f Frank Eibisch, Chemnitz

07. - 12.04. f Frank Stenzel, Dresden

13.04. e Christoph Seele, Dresden

14. - 17.04. e Stephan Brenner, Chemnitz

18.04. (Karfreitag) f Christoph Maas, Gera
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Das	aktuelle	„Wort	zum	Tag“	kann	man	im	Internet	unter	
www.mdr.de/mdr1-radio-sachsen	nachlesen	und	nachhören.

Sendung am Karfreitag, 18. April 2014

Auf einer Müllhalde vor den Toren Jerusalems starb ein Mann 
an einem Holzkreuz, dessen Lehren bis heute viele Millionen 
 Christen folgen. Er heißt Jesus Christus. Dass er mit seinem 
stellvertretenden Sterben eine außergewöhnliche Verant-
wortung übernommen hat und warum, darauf wird Pastor 
 Christoph Maas in der Sendung am Karfreitag näher eingehen. 

In sorbischer Sprache

Religiöse Sendungen in sorbischer Sprache werden vom Studio 
Bautzen von MDR1 RADIO SACHSEN (Sorbischer Rundfunk) 
über die UKW-Frequenzen Hoyerswerda 100,4 MHz und 
Calau 93,4 MHz ausgestrahlt. Im täglichen Frühprogramm 
für  sorbische Hörer gibt es vor den Regionalnachrichten das 
„Wort zum Tage“. Es wird jeweils für einen Monat von  einer 
 evangelisch-lutherischen oder einer römisch-katholischen 
 Kirchengemeinde verantwortet und von Laien geschrieben 
und gesprochen. Die sonntägliche Andacht von 12.00 bis 
12.15 Uhr wird im 14-täglichen Wechsel von katholischen 
oder evangelisch-lutherischen Geistlichen gehalten.

Jährlich werden drei Gottesdienste in sorbischer Sprache direkt 
übertragen. Für das erste Halbjahr 2014 ist die Live-Übertragung 
des  alljährlichen Dankgottes dienstes der sorbischen Osterreiter in 
der Wallfahrtskirche Rosenthal, Landkreis Bautzen vorgesehen – 
am 22. April von 19.00 bis 20.00 Uhr.

Des Weiteren wird am 09.06.2014 (Pfingstmontag) 
ab 9.00 Uhr der Pfingst-Gottesdienst aus der Wallfahrts- 
kirche in Rosenthal übertragen.

Am 22. Juni 2014 findet in Hoyerswerda der Sorbische 
 Evangelische Kirchentag statt. Der Fest-Gottesdienst, welcher 
um 10.00 Uhr beginnt, wird ebenfalls live gesendet.

Stephan	Brenner

19.04. e Stephan Brenner, Chemnitz

20. - 26.04. k Eberhard Prause, Dresden

27.04. e Dr. Harald Lamprecht, Dresden

28.04. - 03.05. e Andreas Beuchel, Dresden

04.05. e Dr. Thomas Koppehl, Niesky

05. - 10.05. e Jens-Peter Erichsen, Lausitz

11. - 17.05. k Michael Baudisch, Dresden

18.05. e Christian Mendt, Radebeul

19. - 24.05. e Dr. Maria Heinke-Probst, Bautzen

25.05. e Holger Treutmann, Dresden

26. - 28.05. f Christoph Maas, Gera

29.05. (Himmelf.) f Klaus Vesting, Dresden

30. - 31.05. f Christoph Maas, Gera

01. - 07.06. k Bernhard Venzke, Leipzig

08.06. (Pfingsts.) e Landesbischof Jochen Bohl, Dresden

09.06. (Pfingstm.) e Andreas Beuchel, Dresden

10. - 14.06. e Mira Körlin, Dresden

15.06. e Frank del Chin, Dresden

16. - 21.06. e Matthias Fischer, Niederau

22.06. f Jens Schmidt, Dresden

23. - 28.06. f Michael und Bettina Naar, Sosa

29. - 30.06. k Ralph Kochinka, Schmiedeberg
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„an(ge)dacht” – Wort zum Tag
Montag bis Freitag 5.50 Uhr und 9.50 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen um 6.03 Uhr und 9.03 Uhr

01. - 04.01. k Guido Erbrich, Biederitz

05. - 11.01. e Hans-Jürgen Kant, Halle

12. - 18.01. k Wolfgang Gerlich, Magdeburg

19. - 25.01. f Prof. Johann Gerhardt, Friedensau

26.01. – 01.02. e Kirchenpräsident Joachim Liebig, Dessau

02. - 08.02 k Miriam Wehle, Magdeburg

09. - 15.02. e Katja Albrecht, Merseburg

16. - 22.02. f Carmen Seehafer, Bitterfeld

23.02. - 01.03. e Peter Herrfurth, Niederndodeleben

02. - 08.03. k Monika Lazar, Halle

09. - 15.03. e Hans-Jürgen Kant, Halle

16. - 22.03. f Manuel Füllgrabe, Quedlinburg

23. - 29.03. e Kirchenpräsident Joachim Liebig, Dessau

30.03. - 05.04. k Bernd Seifert, Merseburg

06. - 12.04. f Johannes Fähndrich, Magdeburg

13. - 17.04. e Katja Albrecht, Merseburg

18.04. (Karfreitag) f Prof. Johann Gerhardt, Friedensau

19.04. e Katja Albrecht, Merseburg

20. - 26.04. k Katharina Reiß, Zörbig

27.04. - 03.05. e Peter Herrfurth, Niederndodeleben

04. - 10.05. e Hans-Jürgen Kant, Halle

11. - 17.05. k Wolfgang Gerlich, Magdeburg

18. - 24.05. e Kirchenpräsident Joachim Liebig, Dessau

25.05. e Kirchenpräsident Joachim Liebig, Dessau

26. - 31.05. f Walther Seiler, Halle

Katja	Albrecht

Das	aktuelle	„Wort	zum	Tag“	kann	man	im	Internet	unter	
www.mdr.de/mdr-sachsen-anhalt	nachlesen	und	nachhören.

01. - 07.06. k Reinhold Pfafferodt, Magdeburg

08. - 14.06. e Katja Albrecht, Merseburg

15. - 21.06. e Peter Herrfurth, Niederndodeleben

22. - 28.06. f Friedemann Hasting, Gnadau

29. - 30.06. k Miriam Wehle, Magdeburg
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02. - 04.01. k Andrea Wilke, Erfurt

06. - 10.01. e Christine Rösch, Eisenach

13. - 17.01. k Andrea Wilke, Erfurt

20. - 24.01. f Jörg Kubitschek, Saalfeld

27. - 31.01. e Angela Fuhrmann, Gotha

03. - 07.02. k Sebastian Braun, Erfurt

10. - 14.02. e Dorothee Land, Erfurt

17. - 21.02. f Christoph Maas, Gera

24. - 28.02. e Theresa Rinecker, Weimar

03. - 07.03. k Christine Herzog, Weimar

10. - 14.03. e Angela Fuhrmann, Gotha

17. - 21.03. f Volker Mundt, Gaberndorf

24. - 28.03. e Christine Rösch, Eisenach

31.03. - 04.04. k Cordula Hörbe, Erfurt

07. - 11.04. f Jürgen Friedemann, Nordhausen

14. - 18.04. e Dorothee Land, Erfurt

22. - 25.04. k Renate Morawietz, Erfurt

28.04. - 02.05. e Theresa Rinecker, Weimar

05. - 09.05. e Christine Rösch, Eisenach

12. - 16.05. k Andrea Wilke, Erfurt

19. - 23.05. e Angela Fuhrmann, Gotha

26. - 30.05. f York Schön, Greiz

02. - 06.06. k Christine Herzog, Weimar

10. - 13.06. e Dorothee Land, Erfurt

16. - 20.06. e Theresa Rinecker, Weimar

23. - 27.06. f Franz Beutel, Gera

30.06. k Renate Morawietz, Erfurt

„Gedanken zur Nacht“
montags bis freitags 22.57 Uhr

01. - 04.01. k Michael Ipolt, Jena

05. - 11.01. e Gerhard Richter, Bibra

12. - 18.01. k Dr. Martin Ostermann, Erfurt

19. - 25.01. f Franz Beutel, Gera

26.01. - 01.02. e Ralf-Uwe Beck, Eisenach

02. - 08.02. k Dominik Trost, Struth

09. - 15.02. e Ulrike Greim, Weimar

16. - 22.02. f Jürgen Friedemann, Nordhausen

23.02. - 01.03. e Gerhard Richter, Bibra

02. - 08.03. k Andrea Wilke, Erfurt

09. - 15.03. e Cornelia Biesecke, Eisenach

16. - 22.03. f Jörg Kubitschek, Saalfeld

23. - 29.03. e Ulrike Greim, Weimar

30.03. - 05.04. k Dr. Martin Ostermann, Erfurt

06. - 12.04. f Eric Söllner, Jena

13. - 17.04. e Cornelia Biesecke, Eisenach

18.04. (Karfreitag) f Jürgen Friedemann, Nordhausen

19.04. e Cornelia Biesecke, Eisenach

20. - 26.04. k Andrea Wilke, Erfurt

27.04. - 03.05. e Gerhard Richter, Bibra

04. - 10.05. e Ulrike Greim, Weimar

11. - 17.05. k Dominik Trost, Struth

18. - 24.05. e Ralf-Uwe Beck, Eisenach

25.05. e Cornelia Biesecke, Eisenach

26. - 31.05. f Christoph Maas, Gera

01. - 07.06. k Dr. Martin Ostermann, Erfurt

08. - 14.06. e Gerhard Richter, Bibra

15. - 21.06. e Ulrike Greim, Weimar

22. - 28.06. f Uwe Heimowski, Gera

29. - 30.06. k Andrea Wilke, Erfurt

„Augenblick mal“ – Wort zum Tag
täglich 6.20 Uhr und 9.20 Uhr

Das	aktuelle	„Wort	zum	Tag“	kann	man	im	Internet	unter	
www.mdr.de/mdr1-radio-thueringen	nachlesen	und	nachhören. Änderungen vorbehalten.
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„nah_dran“ – das Magazin für Lebensfragen

Am letzten Donnerstag im Monat erscheint „nah_dran“ als 
 Magazin und widmet sich einem thematischen Schwerpunkt: 
Im Frühjahr geht es um die verschiedenen Lebensalter, das 
 Scheitern und die Liebe.

In Reportagen, Porträts und Interviews werden neue Perspekti-
ven, ungewöhnliche Begebenheiten und eigenwillige Menschen 
vorgestellt. Durch das Magazin führt Moderatorin Anja Koebel.

Im Anschluss an das Magazin gibt es die Gelegenheit, im Web-
Talk Fragen zu stellen und von eigenen Erfahrungen zu berichten.

Näheres	unter	www.mdr.de/religion

Das Leben von vier unterschiedlichen Müttern stellt der Film 
„Mama eben!“ vor: Daniela, die mit ihrer Familie auf einem 
 Bauernhof in Thüringen lebt, Gaby, die bereits eine  Enkeltochter 
hat, die Pfarrerin Inken und die junge Denis, die mit Anfang 
zwanzig ihr erstes Kind bekam. Die Frauen erzählen, wie sie Beruf 
und Kinder vereinbaren und welche Werte sie ihren Kindern 
mitgeben wollen.

Sendedatum:	voraussichtlich	am	8.	Mai	2014

Pfarrerin	Inken	Richter-Rethwisch

„nah_dran“
donnerstags 22.35 Uhr

Reportagen und Dokumentationen zu Lebensfragen: 
Wie lässt sich das Leben bewältigen? Was macht es 
schön, was schwierig, was gibt ihm Sinn?

Doping im Sport ist immer wieder in aller Munde. Doch nicht 
nur Sportler steigern ihre Leistungsfähigkeit mit verbotenen 
Substanzen. In Deutschland greifen immer mehr Menschen zu 
leistungssteigernden Medikamenten, weil sie meinen, anders 
nicht ihren Alltag bestehen zu können. Studenten steigern für 
Prüfungen ihre Konzentrationsfähigkeit, Pflegekräfte bewältigen 
so 24-Stunden-Schichten. „Schneller, besser, klüger –  Pillen
für’s Gehirn“ schildert, wie sich das Leben mit Doping  verändert.

Sendedatum:	6.	Februar	2014

Mit sehr viel Zähigkeit, Mut und Selbstvertrauen hat sie es 
 geschafft: Joana Rottke ist Ärztin an einer Magdeburger Klinik. 
Über Jahre hinweg war der jungen Frau eher die Rolle der 
 Patientin zugedacht: Aufgrund einer angeborenen  Behinderung 
lernte sie den Medizinbetrieb intensiv kennen. Sie biss sich 
 erfolgreich durchs Medizinstudium, und heute sind ihre 
 ehemaligen Ärzte ihre Kollegen. „Ärztin mit Handicap“.

Sendedatum:	voraussichtlich	im	März	2014

„Der Condor von Leipzig“ ist Straßenbahnfahrer. Aldo Castillo 
kam in den 80er Jahren aus Peru nach Deutschland. Mit seinen 
halblangen, pechschwarzen Haaren und dem typischen Teint 
muss er Anfeindungen und Beschimpfungen hinnehmen. 
In seiner Straßenbahn kann er Befindlichkeiten, Ausländerhass 
und Diskriminierung und immer wieder Polizeieinsätze hautnah 
miterleben. Aber auch Liebesgeschichten, Ausgelassenheit und 
kleine Alltagswunder lassen sich auf der Strecke beobachten.

Sendedatum:	voraussichtlich	im	April	2014
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„Gott und die Welt“: „… und dann war ich 
 erwachsen“ – Teenager pflegen ihre Eltern

Der Film von Gabriele Jenk erzählt von Kindern, die ihre Eltern 
pflegen. Tatsächlich trifft das in Deutschland eine Viertelmillion 
Teenager, die, anstatt sich mit Freunden zu treffen, Vater oder 
Mutter Medikamente geben, sie waschen oder den Rollstuhl 
schieben. Ein Zustand, der für beide Seiten schwer erträglich ist. 
Die kranken Eltern wissen, was sie ihren Kindern zumuten. 
Und die Kinder haben Angst, ihre Eltern zu verlieren.

Sonntag,	26.	Januar	2014,	17.30	Uhr	

„Gott und die Welt“: „Ich hab zu viel Mäh 
im Kopf“ – Die Großstadtschäferin

Kerstin Doppelstein ist 34 Jahre alt und Schäferin in Leipzig. 
Sie hat Biologie studiert, gar eine Promotionsstelle gehabt. Doch 
sie entschied sich für die Schafe und gegen den Schreibtisch. 
Auch wenn das Schäferdasein oft hart ist, sie will es schaffen, 
von den Schafen leben zu können. Ihr Ziel: Nicht reich werden, 
sondern glücklich. Ein Filmteam hat Kerstin Doppelstein ein Jahr 
lang mit der Kamera begleitet.

Sonntag,	14.	April	2014,	17.30	Uhr

Gottesdienst
am 29. Juni 2014, 12.00 bis 13.30 Uhr

„Glaubwürdig“
samstags 18.45 Uhr  |  Wiederholung sonntags 9.15 Uhr

„Glaubwürdig“ sucht Menschen, die eine Haltung haben und 
nicht nur ihre eigenen Interessen vertreten, die sich trauen zu 
 glauben, aber auch Zweifel kennen.

Steffi Steinert, 30 Jahre alt, lebt mit Tochter, Ehemann und
fünf straffälligen Jugendlichen im offenen Vollzug. Steffi ist Haus-
mutter in der Steinert-WG, einer alternativen Einrichtung zum 
Gefängnis. Sie will gar nicht wissen, was ihre Jungs verbrochen 
haben. Köperverletzung und räuberische Erpressung sind da eher 
die harmloseren Vergehen. Ihr Gottvertrauen hilft ihr auch, an ihre 
Arbeit zu gehen – was hier gemeinsam leben bedeutet.

18.	Januar	2014	

Robert Wolf ist Mitte 20 und fest überzeugt: „In jedem Menschen 
steckt ein Judas.“ Er muss es wissen, er hat dem wohl  berühmtesten 
Verräter der Weltgeschichte Leben eingehaucht. Zu mindest auf der 
Bühne, bei den Küllstedter Passionsspielen. Im wahren Leben ist 
 Robert Fräser im väterlichen Betrieb. Für den Katholiken sei Judas 
auch Erfüllungsgehilfe des göttlichen Plans gewesen.

19.	April	2014	

Ivonne Hasche ist Onkologie-Ärztin an der Uniklinik Halle. Die 
36-Jährige lernte durch Paul, ihren 24-jährigen Tumorpatienten, 
welche Kraft der Glauben haben kann.

17.	Mai	2014

Singen erfreut Herz und Seele und vertreibt die Trübnis. Und wo 
kann man nach Herzenslust singen? Zum Beispiel im  Kirchenchor. 
Allein der Chorverband in der Evangelischen Kirche vertritt 
250.000 Sänger in 9.860 Chören. Darunter 1.820 Kinder- und 
 Jugendchöre. Am letzten Juniwochenende sind sie alle nach Leipzig 
eingeladen zum Deutschen Evangelischen Chorfest. Das MDR 
FERNSEHEN wird live vor Ort sein und den großen Abschluss-
gottesdienst zum Deutschen Evangelischen Chorfest aus 
dem Stadion am Sportforum in Leipzig übertragen.

Vom MDR für Das Erste

Kerstin	Doppelstein	ist	Schäferin	aus	Leidenschaft.
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Für alle öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten gibt es beson-
dere Beauftragte der Kirchen. Sie vertreten die Anliegen der 
 Kirchen gegenüber dem Sender und sind verantwortlich für 
die Verkündigungssendungen. Sie sind auch Ansprechpartner 
für  Hörer, die den Text einer Sendung wünschen, Rat zu einem 
 Problem suchen, das in einer Sendung aufgeworfen wurde, sich 
positiv oder kritisch zu einer Sendung äußern oder einen Vor-
schlag für die kirchliche Rundfunkarbeit unterbreiten wollen.

Die Senderbeauftragten beim MDR sind:

für die evangelischen Landeskirchen:
Pfarrer Andreas Beuchel 
Barlachstr. 3, 01219 Dresden 
Telefon: (0351) 64 75 64 80, Fax: (0351) 64 75 64 82 
E-Mail: senderbeauftragter@evlks.de

für die evangelischen Freikirchen:
Pastor Christoph Maas 
Robert-Leube-Weg 10, 07548 Gera 
Telefon: (0365) 55 239 29, Fax: (0365) 55 239 30 
E-Mail: ch.maas-mdr@web.de

für die römisch-katholische Kirche:
Pater Bernhard Venzke 
Georg-Schumann-Str. 336, 04159 Leipzig 
Telefon: (0341) 4 67 66 115, Fax: (0341) 4 67 66 114 
E-Mail: senderbeauftragter@bistum-dresden-meissen.de

Senderbeauftragte der Kirchen

Gottesdienst zu Fronleichnam aus Heiligenstadt

19.	Juni	2014,	10.00	bis	11.00	Uhr	

Sondersendungen zu den Feiertagen:
 
Mit Franziskus sitzt zum ersten Mal in der Geschichte des Papst-
tums ein Jesuit auf dem Stuhl Petri. Zwei Milliarden Katholiken 
werden von einem Mann geführt, der Mitglied des größten, 
einflussreichsten und umstrittensten Männerordens der Welt ist. 
„Der Orden des Papstes – Die Jesuiten und ihre Geschichte“ 
erzählt von einem Mythos und folgt diesem ins 21. Jahrhundert.

Sendetermin:	voraussichtlich	am	Ostersonntag	und	Ostermontag	
(zwei	Teile)	

Dass sie gebaut wurde, gleicht einem Wunder. Denn die größte 
katholische Kirche Sachsens ist eine Kirche, die es eigentlich nicht 
hätte geben dürfen. Dass es sie gibt, ist Maria Josepha, der Frau 
von Kurfürst Friedrich August II, zu verdanken. „Gegen den 
Strom – Die erstaunliche Geschichte der Dresdner Hofkirche“ 
erzählt von Menschen, die ihrem Glauben ein lebendiges Zeichen 
aus Stein gesetzt haben, und stellt den Kirchraum mit Bildern aus 
ungewöhnlicher  Perspektive vor.

Sendetermin:	voraussichtlich	Pfingsten

Christoph	Maas,	Bernhard	Venzke,	Andreas	Beuchel	(v.	l.	n.	r.)

Vom MDR für Das Erste

Dresdner	Hofkirche
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MDR FERNSEHEN

Programmbereich Kultur/Wissenschaft 
Kirchenredaktion 
04360 Leipzig 
Telefon: (0341) 3 00 72 21 
Telefax: (0341) 3 00 72 41

E-Mail: kirchenred@mdr.de 

MDR FIGARO

Kirchenredaktion 
Gerberstraße 2, 06108 Halle/Saale 
Telefon: (0345) 3 00 54 11 
Telefax: (0345) 3 00 54 23

sowie

Königsbrücker Straße 88, 01099 Dresden 
Telefon: (0351) 3 00 35 43 
Telefax: (0351) 3 00 36 10

E-Mail: religion@mdr.de

Die	Hörfunk-	und	Fernseh-Frequenzen	des	MDR	erfahren	
Sie	über	MDR-Videotext-Tafel	420	und	im	Internet	unter	
www.mdr.de/technik.

Auskünfte	dazu	erteilt	die	Technische	Hotline:	(0341)	3	00	95	95.	
E-Mail:	technik@mdr.de.

Kirchenredaktionen des MDR
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